
Niederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Stadtrates vom 21.12.2006 um 18.15 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses 
________________________________________________________________________ 
 
Anwesend: Oberbürgermeister Moser (ohne Ziffer 6 B) 

 
SPD-Stadtratsfraktion: 
Stadträtin Arayici (ohne Ziffer 8) 
Stadträtin Dr. Endres-Paul (ohne Ziffer 1) 
2. Bürgermeisterin Gold 
Stadtrat Heisel 
Stadtrat Dr. von Hoyningen-Huene 
Stadtrat Jeschke 
Stadtrat Dr. Kröckel 
Stadtrat Mahlmeister 
Stadträtin Sagol 
CSU-Stadtratsfraktion: 
Bürgermeister Böhm (Vorsitz, Ziffer 6 B) 
Stadtrat Lux 
Stadtrat Rank 
Stadtrat Schardt 
Stadträtin Schwab (bis 18.20 Uhr, Ziffer 5) 
Stadtrat Straßberger 
Stadtrat Weiglein 
UsW-Stadtratsfraktion: 
Stadtrat Ley (ab 17.12 Uhr, Ziffer 2) 
Stadtrat Lorenz 
Stadtrat May  
Stadtrat Müller 
Stadträtin Richter  
Stadtrat Schmidt 
FW-Stadtratsfraktion:
Stadtrat Haag  
Stadträtin Wachter 
Stadträtin Wallrapp 
KIK-Stadtratsgruppe:
Stadtrat Konrad (ohne Ziffer 3) 
Stadtrat Popp 
ödp-Stadtratsgruppe: 
Stadträtin Schmidt 
 
Berufsmäßige Stadträte: Rodamer 
     Groß 
 
Berichterstatter:  Amtsrat Hartner 

Amtsrat Teichmann 
Dipl.-Ing. Lepelmann 
Rechtsrätin Schmöger 
Dipl. – Ing. Richter 
 

Protokollführer: Verwaltungsfachangestellter Müller 
 
 
Entschuldigt fehlten: Stadträtin Stocker 
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Stadtrat Ferenczy 
 
 
Feststellung gemäß § 27 der Geschäftsordnung
 
Sämtliche Mitglieder des Stadtrates waren ordnungsgemäß geladen. Von den 31 Mitglie-
dern sind zu Beginn der Sitzung mehr als die Hälfte anwesend. Der Stadtrat ist somit be-
schlussfähig. 
 
 
1. Änderung der "Gebührenordnung für die Sportanlagen der Stadt Kitzingen" ab 2007 durch 

die Erhöhung der Mehrwertsteuer
 

Mit 28 : 0 Stimmen 
 

Mit Erhöhung des Mehrwertsteuersatzes ab 01.01.2007 von 16 % auf 19 % werden die 
Gebühren für die Nutzung der Sportstätten der Stadt Kitzingen gemäß der anliegenden 
Aufstellung auf Netto-Gebühren umgestellt und dann gerundet gemäß Alternative 1, die 
Gebührenordnung erhält folgenden neuen Schlusssatz: 
 
„Diese Gebührenordnung tritt am 01.01.2007 in Kraft, alle genannten Gebühren sind Net-
tobeträge und gelten zuzüglich der jeweils gesetzlich festgesetzten Mehrwertsteuer (ab 
01.01.2007 sind dies derzeit 19 %). “ 
 
 
Die Gebührenordnung vom 01. Januar 2002 tritt damit außer Kraft. 

 
 
2. Generalinstandsetzung  

D.-Paul-Eber-Hauptschule in Kitzingen 
 

A. Oberbürgermeister Moser fragt nach, ob der Beschluss des Finanzausschusses auch 
zum Stadtratsbeschluss erhoben werde könne. 
Stadtrat Rank bittet neben der alternativen Ausschreibung des Daches sowie der 
Fenster auch die Heizanlagen betreffend der Fußbodenheizung alternativ auszu-
schreiben.  
Oberbürgermeister Moser sagt dies zu und weist darauf hin, dass zunächst über den 
Beschluss des Finanzausschusses abgestimmt werden müsse, d. h. bei Ergänzung 
dieses Punktes müsste der Finanzausschussbeschluss abgelehnt werden.  

 
B. Mit 29 : 0 Stimmen 
 

Der Beschluss des Finanzausschusses wird nicht zum Stadtratsbeschluss erhoben.  
 
C. Mit 29 : 0 Stimmen 

 
1. Vom Sachvortrag wird Kenntnis genommen.  
 
2. Die D.-Paul-Eber-Hauptschule in Kitzingen wird nach der Eingabeplanung der 

Hochbauabteilung vom 26.11.2006 generalinstand gesetzt.  
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt die Zuschussanträge bei der Regierung von Unter-

franken einzureichen.  
 
4. Die Bearbeitung der Leistungsphasen 5 – 8 wird an ein Architekturbüro vergeben 

und für die Tragwerksplanung wird ein Statikbüro beauftragt.  
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5. Die Mittel in Höhe von ca. 4.200.000,00 € werden bei HH-Stelle 1.2121.9451 bereit-

gestellt.  
 
6. Die aufgelisteten Baustandards werden zur Kenntnis genommen und genehmigt.  
 Für die Punkte 3 (Dach),9 (Fenster) und 12 (Heizung) sind Alternativvorschläge zu 

erarbeiten.  
 
 

3. Nordtangente BA I – Sachstandsbericht 
 

Ohne Abstimmung 
 
Der Sachvortrag der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen 

 
 
4. Umgestaltung des Bahnhofsumfelds, mit Busbahnhof, P + R-Anlage und Vorplatz 

Vergabe der Genehmigungs-/Zuschussplanung 
 
A. Oberbürgermeister Moser weist eingangs auf den geänderten Beschlussentwurf hin. 

Stadtrat Schardt als Stadtentwicklungsreferent stellt fest, dass es sich lediglich um die 
Auftragsvergabe der Planung handle und somit noch keine Entscheidung über die 
endgültige Maßnahme getroffen werde. Er stimmt den Vorhaben zu, da die Umgestal-
tung des Bahnhofsfeldes äußerst sinnvoll sei.  

 
B. Stellungnahmen der Stadtratsfraktionen bzw. gruppen: 

 
a) SPD-Stadtratsfraktion: 

Stadtrat Dr. von Hoyningen-Huene stellt fest, dass in diesem Bereich dringend 
Handlungsbedarf bestehe und dies für die Stadt Kitzingen eine wichtige Angelegen-
heit sei. Die SPD stimmt dem Planungsauftrag – ausgeschlossen jedoch der nördli-
chen Flächen – zu.  

 
b) CSU-Stadtratsfraktion: 

Stadtrat Weiglein teilt mit, dass die CSU-Fraktion dem Vorhaben zustimmt.  
 

c) UsW-Stadtratsfraktion: 
Stadtrat Müller weist darauf hin, dass die UsW nicht gegen diese Maßnahme sei, 
jedoch die Verhandlungen mit der Bahn bezüglichen der nördlichen Flächen be-
schleunigt werden müsse. Die Umgestaltung sei wichtig, um in den VGN aufge-
nommen zu werden. Die UsW stimmt dem geänderten Beschlussvorschlag daher 
zu.  

 
d) FBW-Stadtratsfraktion: 

Stadträtin Wallrapp stimmt zu, dass in diesem Bereich Handlungsbedarf bestehe, 
sie jedoch der Auffassung sei, dass zunächst mit der Bahn hätte verhandelt werden 
müssen, um evtl. ein Gesamtkonzept für dieses Gebiet zu bekommen. Zudem hätte 
im Vorfeld mit den Anwohnern über diese Planung gesprochen werden müssen. 
Zudem bemängelt sie, dass mit dem Bahnhofsumfeld für Natur in der Stadt gewor-
ben werden solle und hierfür Flächen versiegelt werden müssen.  

 
 
 
e) KIK-Stadtratsgruppe: 

Stadtrat Popp ist der Auffassung, dass die Planung aufgrund mangelnder Einbezie-
hung aller Beteiligten nicht umgesetzt werden könne. Er erklärt, dass bei einer mög-
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lichen Einbeziehung des nördlichen Bereichs, er sich für das Vorhaben ausspre-
chen, aber aufgrund der zweifelhaften Verkehrsanbindung (Busbahnhof) an die In-
nere Sulzfelder Straße sowie aufgrund der Versiegelung von Grünflächen nicht zu-
stimmen könne.  

 
f)  ödp-Stadtratsgruppe: 

Stadträtin Schmidt hält ebenfalls die Lösung mit den nördlichen Flächen für sinnvol-
ler, ist aber der Auffassung, dass die Planung falsch angegangen wurde und sie der 
Überplanung deshalb nicht zustimmen könne.  

 
C. Mit 22 : 7 Stimmen 
 

1. Vom Sachvortrag wird Kenntnis genommen. 
2. Es besteht Einverständnis, folgende Planungsleistungen an das Büro arc-grün 

(Kitzingen) zu vergeben: 
A) Städtebauliche Rahmenplanung  
    (Bahnhofsumfeld/-vorplatz,  ZOB, P + R, Friedrich-Ebert-Straße) 
    zum Preis von   11.137,90 € inkl. 4 % NK u. 19 % MWSt. 
B) Verkehrsanlagen/Freianlagen  
    (ZOB, P + R, Bahnhofsvorplatz) 
    zum Preis von  max. 20.941,06 €  inkl. 4 % NK und 19 ‚% MWSt. 
    Bei einer Stornierung der P + R-Planung verringert sich der Auftrag zu B   
    um 7.685,35 €     auf      13.255,71 €.. 

 
3. Die Mittel sind im HH 2007 zu veranschlagen. 
4. Eine Auftragsvergabe erfolgt erst nach vorliegen des Zuschussbescheides der 

Regierung von Unterfranken. 
 
 
5. Städtebauförderung/Stadtumbau West 

Umgestaltung des Mainkais  BA II (Synagoge – Alte Mainbrücke) 
BA III (Alte Mainbrücke – Ruderhaus) 
Auftragsvergabe/Planungsleistungen 
 
A. Stadtrat Schardt als Stadtentwicklungsreferent spricht sich für die Umgestaltung des 

Mainkais aus.  
 
B. Stellungnahmen der Stadtratsfraktionen bzw. gruppen: 

 
a) SPD-Stadtratsfraktion: 

Stadtrat Dr. von Hoyningen-Huene stellt fest, dass diese Maßnahme ebenfalls ein 
Projekt des ISEk sei und spricht sich aufgrund der positiven Wirkung für Natur in der 
Stadt 2011 für die Umgestaltung des Mainkais aus. 

 
b) CSU-Stadtratsfraktion: 

Stadtrat Weiglein spricht sich für die Umgestaltung der Promenade aus.  
 

c) UsW-Stadtratsfraktion: 
Stadtrat Müller ist der Auffassung, dass man sich erst im Klaren sein sollte was man 
in diesem Bereich wolle (z.B. Parkplätze, Straße, Weinfest) bevor man die Planung 
nach außen gebe. Er spricht sich auch grundsätzlich für die Verschönerung dieses 
Gebietes aus, was aber auch mit weniger Mitteln und Aufwendungen erreicht wer-
den könnte. Zudem müsse man zunächst die Anwohner hören. Die UsW spricht 
sich deshalb gegen die Umgestaltung des Mainkais in dieser Form aus.  

 
d) FBW-Stadtratsfraktion: 



 5

Stadträtin Wallrapp stimmt Stadtrat Müller zu. Zudem sei der Mainausbau noch of-
fen, der die Umgestaltung einschränken könnte.  

 
e) KIK-Stadtratsgruppe: 

Stadtrat Popp stimmt aufgrund der fehlenden Vorüberlegungen ebenfalls gegen die 
Auftragsvergabe.  

 
f)  ödp-Stadtratsgruppe: 

Stadträtin Schmidt stimmt ihren Vorrednern zu.  
 
C. Im Folgenden diskutieren die Stadträte ausführlich über die Umgestaltung des Main-

kais. Ein Teil der Stadträte spricht sich für die Umgestaltung auch aufgrund der Kleinen 
Gartenschau 2011 aus und halten diese Maßnahme für dringend notwendig. Andere 
geben zu Bedenken, dass zunächst die Stadt selbst festlegen sollte, was sie in diesem 
Bereich möchte und weisen darauf hin, dass der Mainkai von den Kitzinger Bürgern als 
nicht so negativ, wie es oft dargestellt wird, betrachtet werde.  
Oberbürgermeister Moser schlägt vor, den Beschluss dahingehend zu ändern, dass 
der Stadtrat bei den Planungsgrundsätzen einbezogen werde. Somit könne während 
der Planung festgelegt werden, was die Stadt in diesem Bereich möchte. Er weist dar-
auf hin, dass zunächst über den Beschluss des Finanzausschusses abgestimmt wer-
den müsse, d. h. bei der genannten Ergänzung müsste dieser zunächst abgelehnt 
werden.  

 
D. Mit 28 : 0 Stimmen 

 
Dem Antrag auf Schluss der Debatte von Stadtrat Müller wird stattgegeben.  

 
E. Mit 28 : 0 Stimmen 

 
Der Beschluss des Finanzausschusses wird nicht zum Stadtratsbeschluss erhoben.  

 
F. Mit 13 : 15 Stimmen 
 

1. Vom Sachvortrag der Verwaltung wird Kenntnis genommen. 
2. Es besteht Einverständnis die Leistungen für die Entwurfsplanung (LPH 2-4) an das 

Büro arc grün zu vergeben als Gesamtauftrag für  
 

a. BA II Synagoge – Alte Mainbrücke  
b. BA III Alte Mainbrücke – Ruderhaus  

  zum Gesamtpreis von   35.063,83 € inkl. NK u. MWSt 
 

Die Planungsgrundsätze sind mit der Stadt abzusprechen (durch den Stadtrat zu be-
schließen). 
Die Planungen sind so rechtzeitig vorzulegen, dass sie vor der Sommerpause als 
Grundlage für die Zuschussanträge an die Reg. v. Ufr. (Städtebauförderung) zur Ver-
fügung stehen. Der Stadtrat behält sich getrennte Umsetzung vor. 
 

3. Die Planungskosten sind im HH 2007 zu veranschlagen. 
4. Eine Auftragsvergabe erfolgt erst nach vorliegen des Zuschussbescheides der Re-

gierung von Unterfranken. 
 
 
6. Bestätigung der Beschlüsse der Gesellschafterversammlung der Stadtbetriebe Kitzingen 

GmbH 
 
A. Mit 28 : 0 Stimmen 
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Die in der Gesellschafterversammlung der Stadtbetriebe GmbH gefassten Beschlüsse 
zu 
• Festsetzung und Genehmigung des Jahresabschlusses 2005 (Bilanz, GuV, Anhang) 
• Verwendung des Bilanzgewinns 2005 
• Entlastung des Aufsichtsrats für 2005 
 
werden hiermit ausdrücklich gebilligt und bestätigt. 

 
- Aufgrund persönlicher Beteiligung des Oberbürgmeisters übernimmt  

Bürgermeister Böhm den Vorsitz - 
 

B. Mit 27 : 0 Stimmen 
 

Darüber hinaus wird Herrn Aufsichtsratsvorsitzenden Oberbürgermeister Moser die 
Entlastung für das Jahr 2005 erteilt. 
 

- Oberbürgermeister Moser übernimmt wieder den Vorsitz – 
 
 
7. Haushaltsüberschreitung 
 

Ohne Abstimmung 
 
Es wird zustimmend davon Kenntnis genommen, dass für das Rechnungsjahr 2006 Haus-
haltsüberschreitungen bei 

 
HSt. Bezeichnung Haushaltsansatz Überschreitungs- 

betrag 
VwHh: 
8801 5011 
 
 
 
 
 
 

 
Wohn- und Geschäfts- 
Grundstücke; 
Wasserschaden Rats- 
stüble 
bisher bereitgestellt 
somit insgesamt 
 

 
0,00

 
91,64

11.199,92
11.291,56

VmHh: 
6346 9230 

 
Baugebiet Buddental; 
Erwerb von Grundstü-
cken und baulichen An-
lagen 
bisher bereitgestellt 
somit insgesamt 

0,00 500,00

14.000,00
14.500,00

 
genehmigt wurden. 

 
 
 
 

Die Deckung erfolgte für HSt.: 
 

8801 5011  durch Ausgabeneinsparungen bei HSt. 8801 5410 - Wohn- und Ge-
schäftsgrundstücke; Haus-, Grundstückslasten 
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6346 9320 durch Mehreinnahmen bei HSt. 6346 3400 - Baugebiet Buddental; Veräuße-
rung von Grundstücken, baulichen Anlagen und grundstücks-gleichen Rech-
ten 

 
 
8. Haushaltsüberschreitung bei HSt. 1.7911.9590 
 

Mit 25 : 2 Stimmen 
 
Der Ausgaberahmen von 115.000,- € wird um 28.000,- € erweitert. 
Eine entsprechende Haushaltsüberschreitung wird genehmigt. Deckung erfolgt durch 
Mehreinnahmen bei HSt. 1.6339.3400 (Verkaufserlöse Baugebiet Hammerstiel). 

 
 
9. Anfrage von Stadtrat Mahlmeister 

Gestaltung Mainkai 
 
Stadtrat Mahlmeister bittet, dass man sich im nächsten halben Jahr Gedanken über die 
Gestaltung des Mainkais machen sollte. Dabei sollte ebenfalls geprüft werden, ob im Zu-
ge des Mainausbaus die Schiffanlegestelle beibehalten werden kann.  
Oberbürgermeister Moser weist darauf hin, dass laut Planfeststellungsbeschluss die An-
legestelle an diesem Ort bleiben kann.  

 
 
10. Anfrage von Stadtrat Popp 

Haushaltsberatungen 2007 
 

Stadtrat Popp fragt nach, wann die Haushaltsberatungen 2007 stattfinden werden und 
wann mit den Unterlagen zu rechnen sei.  
Berufsmäßiger Stadtrat Rodamer weist darauf hin, dass die Haushaltsberatungen vom 
19. bis 21. März 2007 stattfinden und die Unterlagen bis Mitte Februar an die Stadträte 
gegeben werden.  

 
 
11. Jahresschlussrede des Oberbürgermeisters 

 
Oberbürgermeister Moser hält nun seine Jahresabschlussrede, die dieser Niederschrift 
als wesentlicher Bestandteil beigefügt ist. 

 
12. Jahresschlussrede von Bürgermeister Böhm  
 

Bürgermeister Böhm hält nun auch eine kurze Abschlussrede und bedankt sich auch im 
Namen der Stadträte beim Oberbürgermeister sowie der Verwaltung für die getane Ar-
beit im vergangenen arbeitsreichen Jahr.  

 
Oberbürgermeister Moser schließt die nichtöffentliche Sitzung um 19.45 Uhr.  
 
Oberbürgermeister        Protokollführer 
gez.          gez. 
Moser          Müller 
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